
Psalm 47 

 
1 Von/ für Leitenden – von/ für Söhne Korachs – ein Psalm. 

 

 

2 All – die Volksstämme – klatscht – in die Hände –  

Schreit laut! – zu Älohim (= Gott) – im Laut – des Jubelrufes. 

 

3 Fürwahr: - JHWH (= der HERR) – der Höchste – ist Ehrfurcht gebietend –  

ein König – groß – über – das Ganze – der Erde. 

 

4 Er lässt unterwerfen – Volksstämme – unter uns –  

und Nationen – unter – unsere Füße.  

 

5 Er erwählt – für uns – ja – unser Erbe –  

Ja – den Stolz – Jakobs – welchen – er geliebt hat.  

Sela – Empor! 

 

 

6 Er ist hinaufgestiegen – Älohim (= Gott) – in (feierlichem) Lärm –  

JHWH (= der HERR) – beim Laut – des Widderhorns (= Schofar).  

 

7 Musiziert!! – Älohim (= Gott) – musiziert!! 

Musiziert!! – für unseren König – musiziert!! 

 

 

8 Fürwahr: - König – der ganzen – Erde – ist Älohim (= Gott) 

Musiziert!! – ein Masekil (= Weisheitslied/ lasst es weisheitsvoll erklingen).  

 

9 Er ist König geworden – Älohim (= Gott) – über – die Völker –  

Älohim (= Gott) – er hat sich gesetzt – auf – den Thron – seiner Heiligkeit.  

 

 

10 Edle – der Volksstämme – sie versammeln sich –  

ein Volksstamm – Älohi (= des Gottes) – Abrahams –  

 

Fürwahr: - von Älohim (= Gott) – sind die (Schutz-) Schilde – der Erde –  

sehr – ist er erhaben/ hat er sich zurückgezogen.  

 

 

 

„Gott steigt empor, Erde jauchze…“ 

 

 
 
Psalm 47 – ein Festtagslied, das vom Tempelchor der Korachiter vorgesungen wurde, ob 

zu einem altisraelitischen Krönungsfest oder in Sehnsucht nach einer künftigen Thronbe-

steigung Gottes – es ruft zum Klatschen und Jubeln, darüber auf, dass nicht chaotische 

Mächte, sondern letztlich Gott als König die Welt regieren wird.  

In einem ersten Teil blickt der Psalm auf die zuerst von Gott erwähltem Volksstämme Isra-

el und im zweiten Teil auf alle Völker, die sich auf Abraham als ihren Stammvater im 

Glauben berufen können – Juden, Christen und Moslems.  

„Gott steigt empor, Erde jauchze…“ – Wir Christen denken dabei auch an die Himmel-

fahrt Christi. Jesus Christus verehren wir nicht nur als „den König der Juden“, sondern als 

den König aller Menschen – den Richter, Retter und Regent der ganzen Welt. –  

Es liegt an uns, ob wir ihn mit seiner Liebe jetzt schon in unserem Herzen herrschen lassen 

und einstimmen in das Klatschen, Jubeln, Singen und Musizieren zu seiner Verherrlichung.  
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